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Obwohl viele Menschen mit AS eine Anstellung haben, ist die Wahrscheinlichkeit erhöht, dass 
sie aufgrund ihrer gesundheitlichen Behinderung mit Problemen am Arbeitsplatz konfrontiert 
werden. Die Schweizerische Vereinigung Morbus Bechterew (SVMB) weiss, wie wichtig 
es für Personen mit AS ist, am Arbeitsplatz zu verbleiben. Deshalb bietet sie Mitgliedern 
Unterstützung bei Problemen, die am Arbeitsplatz im Zusammenhang mit ihrer Behinderung 
entstehen. Die SVMB nutzt ein Netzwerk aus Ärzten, Physiotherapeuten, Berufsberatern, 
Versicherungsexperten für Krankentaggelder und Invalidenrenten, Case Manager und 
Rechtsanwälten. Damit versucht sie, eine Win-win-Situation zu schaffen, in welcher der 
Arbeitgeber weiterhin von den Qualitäten und der Erfahrung eines Arbeitnehmers profitieren 
kann und der Angestellte in den Genuss von Erwerbssicherheit, Anerkennung, Sozialkontakt 
und Unabhängigkeit kommt. 

Um eine Win-win-Situation herzustellen, animiert die SVMB Ärzte, mit dem Arbeitgeber 
zu sprechen und sicherzustellen, dass die direkten Vorgesetzten verstehen, dass AS kein 
gewöhnlicher Rückenschmerz, sondern eine spezifische Erkrankung ist, die häufig mit 
periodisch auftretenden Schüben verläuft. 
Darüber hinaus betont die Vereinigung, wie wichtig es für den Arzt ist, eine detaillierte 
Beschreibung der Arbeit zu erhalten, die der Arbeitgeber vom Arbeitnehmer verlangt. Gleiches 
gilt für die ärztliche Empfehlung betreffend die Tätigkeiten, die für einen Patienten mit AS 
ungeeignet sind. 
 

Anhang 3: Die Arbeit der Schweizerischen Vereinigung Morbus Bechterew
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Website: www.theworkfoundation.com

Unterstützt durch einen Forschungsbeitrag von Abbott

Wir bieten an:

Forschung
Consulting
Policy and Voice
Partnerschaft

The Work Foundation ist die führende unabhängige Expertengruppe im Bereich Arbeit 
und Zukunft. Ihre Zielsetzungen sind die Verbesserung der Arbeitsplatzqualität und der 
Effizienz von Organisationen durch die Belieferung von Leadern und Verantwortlichen 
für Wirtschaftsstrategie und Meinungsbildung mit Daten, Vorschlägen, neuen 
Denkmustern und Networking.
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